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Harndrang und Dranginkontinenz
können die Lebensqualität massiv
beeinträchtigen. Das meist stille
Leiden trifft Frauen und Männer
aller Altersklassen. Die Diagnose
muss noch häufiger gestellt werden.
Als Therapie der Wahl hat sich
Tolterodin etabliert, das nebst der
Standardform auch in einer Retard-
formulierung erhältlich ist und das
unter anderem durch die zwei hier
besprochenen Studien belegt wird
[1, 2].

Tolterodin ist ein relativ junger Wirkstoff
aus der Gruppe der Anticholinergika,
die für die Behandlung der Harninkon-
tinenz angewendet werden. Anticholi-
nergika sind hierbei in erster Linie bei
hyperaktiver Blase von Nutzen [3]. Das
heisst, dass der Einsatz von Tolterodin
bei einer Blase erfolgt, bei der ein ver-
mehrter Harndrang, Pollakisurie oder
Dranginkontinenz auftritt [4]. Harnin-
kontinenz betrifft insbesondere Frauen,
kommt aber auch bei Männern vor und
nimmt mit dem Alter zu [1, 5]. Trotz
des häufigen Auftretens und der starken
Beeinträchtigung der Lebensqualität wird
die Diagnose oftmals nicht gestellt und
die Betroffenen bleiben unbehandelt [1].

Tolterodin senkt die Blasenspannung

Tolterodin wirkt als Anticholinergi-
kum. Erwünscht ist dabei eine er-
schlaffende Wirkung auf die glatte
Muskulatur, die auch in der Harnblase
vorkommt. Hier wird durch Tolterodin
der erhöhte Spannungszustand der
Blasenmuskulatur vermindert und da-
mit eine erhöhte Blasenkapazität er-
reicht [4]. Tolterodin wurde eigens zur
Behandlung der hyperaktiven Blase
entwickelt [1]. Es zeigt eine Selektivität
für die glatte Blasenmuskulatur in vivo
und wirkt stärker auf die Blasenmusku-
latur als auf die Glandula salivaria
[1, 4].

Einmal täglich reicht

Kürzlich wurden zwei placebokontrol-
lierte, randomisierte, doppelblinde
Studien publiziert, die klar die Über-
legenheit von Tolterodin gegenüber
Placebo bei der Drangsymptomatik

belegen [1, 2]. In beiden über 12 Wo-
chen angelegten Studien wurde die
neue Galenik von Tolterodin mit ver-
zögerter Wirkstofffreisetzung unter-
sucht beziehungsweise mit Placebo
verglichen. Bei der Studie von Swift
et al. – durchgeführt bei Frauen –
wurden zudem zwei Dosierungen
von Tolterodin (tägl. 1 × 4 mg Retard-
präparat, n = 417, und tägl. 2 × 2 mg
Standardpräparat, n = 408) gegen-
über Placebo (n = 410) verglichen
[1]. Bezüglich Pollakisurie und Drang-
inkontinenz erwies sich hierbei
Tolterodin in beiden Formulierungen
gegenüber Placebo als signifikant
wirksamer (p = 0,001). Die Retard-
form war der Standardformulierung
überlegen (p = 0,036). Die Autoren
der Studie kamen zum Schluss,
dass die einmal tägliche Gabe von
Tolterodin eine wirksame und gut
tolerierte Behandlung der hyper-
aktiven Blase bei Frauen darstellt
und hierbei den Harndrang noch
mehr reduziert als die Standardformu-
lierung.

Weniger Unterbrüche gewohnter
Aktivitäten

Die zweite Studie schloss Frauen wie
Männer mit Harndrang und Drang-
inkontinenz ein. Es handelt sich um
eine Sekundäranalyse einer Multi-
center-Studie, die in Europa, den USA
und Australien sowie Neuseeland
durchgeführt wurde [2]. Im Vergleich
zu Placebo profitierten bezüglich
Drangsymptomatik signifikant mehr
Patientinnen und Patienten von der
Retardformulierung von Tolterodin
4 mg.

Die Wirksamkeit von Tolterodin konnte
in dieser Studie auch demonstriert wer-
den, indem Patienten ihre Aktivitäten
nicht infolge einer Drangsymptomatik
unterbrechen mussten. So vermochten
bei Studienende über sechsmal mehr
Patienten (33 %) eine Aktivität ohne
Unterbruch durchzuführen als zu Be-
ginn der Therapie (5 %). Gegenüber
Placebo (zu Beginn 6 %, am Ende 18 %)
war dieser Unterschied signifikant bes-
ser (p < 0,001). Die Behandlung mit
Tolterodin wurde gut vertragen und nur

gerade die Mundtrockenheit trat häufi-
ger auf als in der Placebogruppe.

Positives Fazit

Beide Studien belegen: Für Patienten
mit Dranginkontinenz und/oder Harn-
drang bewirkt die durch Tolterodin
herbeigeführte erhöhte Blasenkapazi-
tät eine Verbesserung der Pollakisurie.
Dadurch verbessert es die Lebensqua-
lität von Betroffenen deutlich: Diese
verfügen zwischen den Toilettengän-
gen über mehr Zeit für ihre Aktivitäten.

Als Nebenwirkung von Tolterodin wur-
de am häufigsten eine Mundtrockenheit
bemerkt. Doch steht mit Tolterodin ein
Anticholinergikum zur Behandlung der
hyperaktiven Blase zur Verfügung, das
im Vergleich mit dem vormals als beste
Option betrachteten Oxybutynin zu
weniger „anticholinergen“ Symptomen
führt [6]. Insbesondere wird unter
Tolterodin signifikant seltener eine
Mundtrockenheit beobachtet [6, 7].

Gemäss Markus Eberhard, Leitender
Arzt an der Schaffhauser Frauenklinik,
gehört heute Tolterodin mit der Galenik
der verzögerten Wirkstofffreisetzung
zum Behandlungsstandard der Drang-
inkontinenz und wird dort entspre-
chend in erster Linie eingesetzt.
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